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Spillern, 31.03.2025 

Zahl: 00/00/001/010-2021_05 

 

 

Sitzungsprotokoll 
über die ordentliche Sitzung des 

GEMEINDERAT 
 

 

 

 

Teilnehmer BGM Ing. Thomas SPEIGNER 

VizeBGMin Christine WESSELY 

Gf.GR. Maximilian FIDLER, BA M.A. 

Gf. GR. Mauritz GROSSINGER 

Gf. GRin. Gabriele STEFANSICH 

Gf. GR. Wolfgang KOWAR 

GR. Mst. Jakob TRIMMEL 

GRin. Maga. Sabrina ZEHETMAYER  

GR. Alexander AIGNER, MBA 

GRin. Sophie MONTSCH 

GR Ing. Christian Danzinger, BEd. 

GR. Mag: Thomas STEINDL 

GR. Andreas WARSCHITZ 

GR. Mag. Patrick KLEINBAUER 

GR. Dieter KUBINGER 

GR. Marc-Andre KLEINHAPPL 

GRin. Lisa SCHWINGHAMMER 

GRin. Maga. Elisabeth SABLIK 

GR. Ing. Franz HATZL 

 

Sonstige 

Teilnehmer 

Ing. Mag. Andreas Antony, Amtsleiter und Schriftführer 

Entschuldigt Gf. GR. Mag. Martin SENEKOWITSCH 

GRin. Claudia BALT 

 

Nicht entschuldigt 

 

 

Ort 

Volksschule Spillern 

Datum 

31. März 2025 

Uhrzeit 

19:00 bis 19:55 

 

Tagesordnung 
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1. Die Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der Gemeinderatssitzung 

vom 09. Dezember 2024 und dem Protokoll der konstituierenden Gemeinderatssitzung 

vom 17. Februar 2025; 

2. Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauftragten und Delegierten; 

3. Bericht des Prüfungsausschusses; 

4. Bericht Energiebuchhaltung 

5. Beschluss betreffend Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages 2024; 

6. Rechnungsabschluss 2024; 

7. Ansuchen um Sondersubvention FEG Spillern; 

8. Dienstbarkeitsbestellungsvertrag Mitterweg; 

9. Beschluss über Veranlassung grundbücherliche Durchführung nach den 

Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes für das Grundstück 29/1, KG 

Spillern nach der Planungsurkunde Geiger Vermessung GZ.: 7649; 

10. Nennung grundverkehrsbehördlicher Ortsvertreter; 

11. Verordnung einer Bausperre gem. § 35 NÖ Raumordnungsgesetz 2014; 

Bürgermeister Ing. Thomas Speigner eröffnet die Sitzung zur oben angeführten Zeit und stellt fest, 

dass auf Grund der Mehrheit der anwesenden Mitglieder die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

Gegen die Tagesordnung ist kein Einwand eingegangen. 

 

Der Bürgermeister ersucht die Anwesenden sich von ihren Plätzen zu erheben.  

 

Nachruf Dipl. Ing. Hanns Sturzlbaum, welcher am 21. März 2025 im 86. Lebensjahr verstorben ist. 

Herr Dipl. Ing. Hanns Sturzlbaum war von 1975 bis 1985 als gf. Gemeinderat tätig, ihm wurde 

1996 die silberne Ehrennadel verliehen. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich für die Anteilnahme 

 

1 Der Bürgermeister teilt mit, dass gegen die Protokolle vom 09. Dezember 2024 und 

17.02.2025 (konstituierende Sitzung) kein schriftlicher Einwand erhoben wurde und daher 

gelten die Protokolle gemäß § 53 Abs. 5 NÖ Gemeindeordnung 1973 als genehmigt. 

2 Berichte des Bürgermeisters 

 

Der Vorsitzende berichtet: 

 

 Rückblick Faschingsumzug 2025 

 Bautätigkeiten Fernwärme Netz NÖ 

 Einladung zum Frühjahrsputz am Samstag, 05. April 

 Weiterführung Baumpflanzaktion  

 

3 Berichte Prüfungsausschuss 

 

Der Vorsitzende übergibt GR. Mst. Jakob TRIMMEL, Vorsitzender des Prüfungsausschusses, 

das Wort. Dieser berichtet über die Prüfung 24.03.2025 mit dem Schwerpunkt 

Rechnungsabschluss 2024. 
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Der Vorsitzende bedankt sich für den Bericht, der Bericht wird vom Gemeinderat zur 

Kenntnis genommen. 

4 Bericht Energiebuchhaltung 

 

Nochmals wird Herrn GR. Mst. Jakob Trimmel das Wort übergeben. 

Der Inhalt des Gemeinde Energie Bericht 2024 wird von GR Trimmel dargelegt. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für den Bericht, der Bericht wird vom Gemeinderat zur 

Kenntnis genommen. 

5 Beschluss betreffend Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages 2024 

 

Der Rechnungsabschluss mit samt seinen Beilagen, inklusive der Erläuterung zu den 

Abweichungen gegenüber des Ergebnisvoranschlages sowie des Finanzierungsvoranschlages ist 

allen Parteien zeitgerecht zugegangen. Der Vorsitzende bringt die wesentlichen 

Abweichungen des Rechnungsabschlusses 2024 von den Ansätzen des Voranschlages den 

Anwesenden zur Kenntnis.  

Auf Empfehlung des Gemeindevorstandes stellt der Vorsitzende den Antrag, der Gemeinderat 

möge die dargelegten Abweichungen gegenüber des Ergebnisvoranschlages und 

Finanzierungsvorschlages genehmigen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

6 Rechnungsabschluss 2024 

 

Der Vorsitzende bringt den Vorbericht und weitere Eckpunkte des Rechnungsabschlusses 

2024 dem Gemeinderat zur Kenntnis. Der vorliegende Rechnungsabschluss 2024 wurde vor 

der Auflage durch den Bürgermeister gemeinsam mit dem Kassenverwalter auf seine 

Plausibilität überprüft, ebenso in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 24.03.2025 für in 

Ordnung befunden. Der Rechnungsabschluss ist in der gesetzlichen Frist auf dem 

Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen, es sind keine schriftlichen Stellungnahmen dazu 

eingelangt. 

 

Der Kassenbestand (Nachweis der liquiden Mittel) mit 31.12.2024 wird vom Vorsitzenden 

verlesen: 

Bar  € 1.166,14 

 

Bankkonto  

UniCredit Bank Austria – AT46 1200 0508 0061 7700   €    26.392,04 

Raiffeisenbank Sparkonto – AT34 3284 2079 0400 0006  €      1.015,83 

Raiffeisenbank Girokonto – AT50 3284 2000 0400 0006           - €      3.371,77 

UniCredit Bank Austria AG-Haushalt – AT72 1200 0508 0061 7717    - €   338.881,61 

 

Bankkonto Gesamt        -€ 314.845,51 

 

Zahlungsmittelreserve 

Rücklage Sanierung Gemeindezentrum – AT78 3284 2080 0400 0006  €  50.259,88 
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Rücklage Volksschule – AT25 32 84 2081 0400 0006    €       505,33 

Rücklage Wasser – AT69 3284 2082 0400 0006           €         14,06 

Rücklage Kanal – AT16 3284 2083 0400 0006    € 150.251,27 

Rücklage Allgemein – AT60 3284 2084 0400 0006   €       835,95 

Rücklage Feuerwehr – AT51 3284 2086 0400 0006   €   50.016,94 

      

Rücklage Cafe-Restaurant – AT07 3284 2085 0400 0006  €    11.002,71 

 

Zahlungsmittelreserve Gesamt      € 262.886,14 

 

Gesamtsumme        -€ 50.793,23  

 

Finanzschulden und Schuldenstand: 

Überblick (gerundet): 

Darlehen Wasserversorgung      €    520.900,00 

Darlehen Abwasserentsorgung      €    978.500,00 

Darlehen Wohn- und Geschäftsgebäude    €    697.500,00 

Darlehen Kindergärten                                 €  4.949.300,00 

Freiwillige Feuerwehr (Kommandofahrzeug)    €      22.000,00 

Straßenbau (LED-Umrüstung, Straßenbau)    €    522.200,00 

PV-Anlage Feuerwehrhaus und Sportanlage                                          €     87.900,00 

 

Summe Schuldenstand       € 7.778.300,00 

 

Haushaltspotential lt. Entwurf 24.03.2025: - €    397.046,50 

 

Abweichungen (auszugsweise): 

Siehe Rechnungsabschluss 

 

Der Vorsitzende stellt folgende Anträge: 

 

Der Gemeinderat möge 

a. den vorliegenden Entwurf des Rechnungsabschlusses 2024 samt seinen Beilagen, 

sowie 

b. den im Rechnungsabschluss 2024 auf Seite 339 angeführten Nachweis des Vermögens 

mit abgeänderter Nutzungsdauer 

genehmigen. 

 

Der Antrag wurde einzeln abgestimmt: 

 

 

Zu a.) einstimmig angenommen 

Zu b.) einstimmig angenommen. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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7 Ansuchen um Sondersubvention FEG Spillern 

BGM Ing. Thomas SPEIGNER übergibt den Vorsitz an Frau VizeBGMin Christine WESSELY 

und verlässt wegen Befangenheit gemäß § 50 NÖ Gemeindeordnung die Sitzung. 

Die Vorsitzende berichtet, dass ein Ansuchen vom Verein FEG Spillern um eine 

Sondersubvention für die Sanierung des Vereinshausdaches vorliegt. Geschätzte Kosten € 

20.000.  

Der Ausschuss für Finanzen sowie der Gemeindevorstand empfehlen den Mitgliedern des 

Gemeinderates eine Förderung von € 5.000 für die Dachsanierung zu beschließen, gegen 

Beibringung von Belegen in einer Mindesthöhe von € 15.000. 

 

Antrag Vorsitzende: Das Ersuchen um Sondersubvention für den FEG Spillern 

positiv zu behandeln und eine Sondersubvention in der Höhe von 5.000,-- EURO 

zu beschließen.  

 

Die Subvention wird einstimmig beschlossen. 

Nach Beschlussfassung tritt BGM Ing. Thomas SPEIGNER der Sitzung wieder bei und 

übernimmt den weiteren Vorsitz.  

 

8 Dienstbarkeitsbestellungsvertrag Mitterweg 

Dienstbarkeitsvereinbarung Mitterweg 

Der ursprüngliche Weg hat sich in Jahrzehnten verändert. Eine Dienstbarkeit ist die 

kostengünstigste Möglichkeit, das Problem der zu schmalen Befahrung zu lösen. 

 

Antrag des Vorsitzenden nach einer Empfehlung des Finanzausschusses und des 

Gemeindevorstandes: Die Vereinbarung in der vorliegenden Form zu 

genehmigen. 

 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

9 Beschluss über die Veranlassung grundbücherliche Durchführung nach den 

Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes für das Grundstück 29/1, KG Spillern 

nach der Planungsurkunde Geiger Vermessung GZ.: 7649 

Aufgrund einer Vermessung des gegenständlichen Grundstückes wurde festgestellt, dass der 

Naturbestand nicht mit dem grundbücherlichen Bestand übereinstimmt. Dies soll gemäß § 15 

Liegenschaftsteilungsgesetz richtiggestellt werden. Die Korrektur erfolgt unentgeltlich. Der 

Vorsitzende stellt dem Antrag der grundbücherlichen Durchführung zuzustimmen.  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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10 Nennung grundbehördlicher Ortsvertreter 

Mit Schreiben der Grundverkehrsbehörde Hollabrunn vom 13.02.2025 erging die 

Aufforderung zur Bestellung und Nennung eines grundverkehrsbehördlichen Ortsvertreters 

für Spillern. 

 

Herr Adolf Huber hat bis dato diese Funktion übernommen und würde sich weiter zur 

Verfügung stellen. 

 

Antrag Vorsitzender: Beschlussfassung Herrn Adolf Huber für die Funktion des 

Grundverkehrsbehördlichen Ortsvertreters zu nennen. 

Antrag einstimmig angenommen. 

11 Verordnung einer Bausperre gem. § 35 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 

Der Inhalt der geplanten Bausperre wird den anwesenden Gemeinderäten nahegebracht. Der 

Vorsitzende stellt den Antrag die Verordnung wie folgt zu beschließen: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern hat in seiner Sitzung am 31.03.2025, TOP 11 

folgende Verordnung gem. §35 NÖ ROG 2014 beschlossen:  

V E R O R D N U N G 

§ 1 

Allgemeines 

Gemäß §35 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. (NÖ ROG 2014) wird eine Neudarstellung 

des Bebauungsplanes mittels GIS-basierendem Softwareprogramm beabsichtigt und für den in 

§ 2 festgelegten Teil des Gemeindegebietes eine Bausperre erlassen. 

§ 2 

Geltungsbereich 

Die Bausperre gilt für alle Grundstücke im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Spillern, die 

sich am Stichtag 31.03.2025 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden und Bauland-

Wohngebiet, Bauland-Wohngebiet-drei Wohneinheiten, Bauland-Kerngebiet oder Bauland-

Agrargebiet gewidmet sind und über folgende Straßenzüge aufgeschlossen werden: 

Parkstraße, Am Neubau, Landstraße, Feldgasse, Kellergasse, Brunnengasse, Quellengasse, 

Flurgasse, Winterleuthen, Gurlandstraße und Dr. Karl Sablik-Straße, Im Hummelfeld, 

Gaisbugl, Im Fuchsloch, Waidäckergasse, Dietmarusgasse, Im Unterfeld, Kreuzensteinergasse, 

Marienhofstraße, Sportplatzgasse, Unterrohrbacher Straße und Weinberggasse.  

 

§ 3 

Ziel und Zweck der Bausperre 
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Auf Grund der Lage der Marktgemeinde Spillern in der Nähe der Bundeshauptstadt Wien 

sind fortschreitende Suburbanisierungstendenzen, einhergehend mit einem erhöhten Druck 

auf eine Verdichtung des bestehenden Baulands, zu erwarten. Die Marktgemeinde Spillern 

setzt seit vielen Jahren Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung des Orts- und 

Landschaftsbildes und ist bemüht, Siedlungsentwicklung und -erweiterung geordnet und 

ortsverträglich zu ermöglichen. Das vorherrschende Ortsbild wird durch 

Grünraumausstattung und verschiedenartige Flächennutzungen geprägt und ist 

mitverantwortlich für Wohn- und Lebensqualität. Eine mit der Umgebung verträgliche 

Nachverdichtung sowie die geordnete Weiterentwicklung der Baustruktur sind für die 

Erhaltung eines ausgewogenen Ortsbildes besonders wichtig.  

 

Die Bebauungsstruktur der Gemeinde hat sich entlang der Wiener Straße und Stockerauer 

Straße mit geschlossenem Erscheinungsbild im Sinne eines Straßendorfes entwickelt. Die 

Baustruktur im Bereich der Gemeindestraßen abseits der Wiener Straße und Stockerauer 

Straße hat sich als locker bebautes Ein- bis Zweifamilienhaus-Gebiet mit einem 

verhältnismäßig hohen Anteil an Frei- und Gartenflächen entwickelt. Im Westen, im Bereich 

Wiesener Straße, und vereinzelt innerhalb des Ortsgebiets wurden verdichtete Wohnformen 

wie Mehrgeschosswohnbau und Genossenschaftsbauten errichtet.  Die Anordnung von 

Hauptgebäuden auf den Grundstücken hat Einfluss auf das Erscheinungsbild des Ortsbildes, 

die Durchgrünung des Siedlungsgebietes mit durchgängigen Gartenzonen und das 

Erscheinungsbild des Straßenraumes.  

Daher sollen Möglichkeiten zur ergänzenden Regelung der Bebauung geprüft und im 

Bedarfsfall entsprechende Regelungen im Bebauungsplan festgelegt werden: 

 Zusammenhängende Gartenzonen sichern: Prüfen der Festlegung hinterer 

Baufluchtlinien mit zB 18m Abstand zur vorderen Baufluchtlinie bei Baulandbereichen 

entlang Parkstraße, Am Neubau, Landstraße, Feldgasse, Kellergasse, Brunnengasse, 

Quellengasse, Flurgasse, Winterleuthen, Gurlandstraße, Dr. Karl Sablik-Straße, Im 

Hummelfeld, Gaisbugl, Im Fuchsloch, Waidäckergasse, Dietmarusgasse, Im Unterfeld, 

Kreuzensteinergasse, Marienhofstraße, Sportplatzgasse, Unterrohrbacher Straße und 

Weinberggasse. 

 Wahrung des Erscheinungsbildes des Straßenraumes: Prüfen der Festlegung 

Anbauverpflichtung an Baufluchtlinie oder Straßenfluchtlinie im Bereich von 

Baulandflächen entlang Parkstraße, Am Neubau, Landstraße, Feldgasse, Kellergasse, 

Brunnengasse, Quellengasse, Flurgasse, Winterleuthen, Gurlandstraße und Dr. Karl 

Sablik-Straße, Im Hummelfeld, Gaisbugl, Im Fuchsloch, Waidäckergasse, 

Dietmarusgasse, Im Unterfeld, Kreuzensteinergasse, Marienhofstraße, Sportplatzgasse, 

Unterrohrbacher Straße und Weinberggasse. 

 

 Vermeidung von Nutzungskonflikten: Prüfen der Festlegung Ausfahrtsverbot bei 

Baulandflächen im Bereich Bauland-Kerngebiet und Bauland-Wohngebiet entlang 
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Landstraße, sofern Gebäuden mit mehr als 3 Wohneinheiten je Grundstück zulässig 

sind. 

Es werden Gegebenheiten und Baustrukturen in den betroffenen Baulandbereichen 

untersucht und Festlegungen geprüft. Mögliche Maßnahmen, die zur Umsetzung des Ziels der 

Bausperre formuliert werden, sind aufbauend auf die Grundlagenforschung festzulegen. Die 

Verordnung der Bausperre verfolgt den Zweck, die Durchführung von Bauvorhaben, die dem 

genannten Ziel möglicherweise entgegenstehen, so lange zu unterbinden, bis der 

Bebauungsplan mit präzisierten Zielvorstellungen und Bebauungsbestimmungen verordnet 

wurde.  

§ 4 

Wirkung 

Die Bausperre hat die Wirkung, dass eine Neubebauung von Grundstücken im Sinne der NÖ 

Bauordnung 2014 nicht genehmigt werden darf, wenn durch sie der Zweck der Bausperre 

gefährdet würde. Die Bebauung von Grundstücken während der Geltungsdauer der 

Bausperre ist zulässig sofern festgestellt wird, dass das Vorhaben mit dem vorherrschenden 

Ortsbild und den Entwicklungsabsichten der Gemeinde vereinbar ist.  

Jedenfalls zulässig sind Neubauten, die nicht mehr als 18m von der vorderen Baufluchtlinie 

abrücken und bei Neubauten mit mehr als 3 Wohneinheiten je Grundstück im Bereich 

Bauland-Kerngebiet und Bauland-Wohngebiet entlang Landstraße, wenn keine 

Tiefgaragenausfahrten oder KFZ-Stellflächen-Ausfahrten in die Landstraße münden.  

§ 5 

Geltungsdauer 

Die Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung mit dem Tag der 

Kundmachung in Kraft. Die Bausperre tritt zwei Jahre nach ihrer Kundmachung außer Kraft, 

wenn sie nicht zuvor aufgehoben oder für ein Jahr verlängert wird. 

Die Verordnung der Bausperre gemäß §26 NÖ ROG 2014 vom 09.12.2024 wird gleichzeitig 

aufgehoben und tritt mit dem Tag der Kundmachung dieser Verordnung außer Kraft. 

Der Antrag wird angenommen und die Verordnung einstimmig beschlossen. 

 

 

 


